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Wulften/Katlenburg-Lindau. Am 23.
September geht es los. Dann öffnet
der Waldorf Waldkindergarten am
Dutberg. In einem Gespräch mit
unserer Zeitung bestätigt die erste
Vorsitzende der Gründungsinitiati-
ve, Simone Grenz, dass der Wal-
dorfkindergarten am Dutberg,
einemGebiet, das zumTeil zuWulf-
tenundzumTeil zuKatlenburg-Lin-
dau gehört, offiziell in Betrieb geht.
Dieser Marie Steiner Kindergarten
(Freier Waldorfkindergarten in
Gründung) des Fördervereins der
Gründungsinitiative einer Freien
Waldorfschule mit einem Freien
Waldorfkindergarten am Harz ist
für 15 Plätze ausgelegt, zehn davon
sind noch frei.

Zunächst werden vorrangig Kin-
der aus Wulften und Katlenburg-
Lindau bei der Anmeldung bevor-
zugt. Der Kindergarten ist für Kin-
der zwischendrei und sechs Jahren.
Die Betreuungszeit dauert von 8 bis
14 Uhr (also inklusive einer Stunde
Sonderöffnungszeit mit Mittages-
sen). Mit im Team des neuen Kin-
dergartens ist unter anderemderEr-
zieher Moritz Behrendt, der schon
seit drei Jahren als Erzieher imWal-
dorf-Kindergarten in Thale gearbei-
tet und einen Teil der Waldorf-Aus-
bildung absolviert hat. Zweiweitere
Mitarbeiterinnen komplettieren
das Team, eine Erzieherin und eine
Erzieherin und Heilpädagogin. Da
der Kindergarten von 8 bis 14 Uhr

geöffnet hat, teilen sich die Mit-
arbeiter die Stunden. Als Schutz-
hütte dient ein 36 Quadratmeter
großer Bauwagen mit Küche, WC,
einer Hochebene, einem Platz zum
Essen und Garderobe.

Worin besteht der Unterschied?
Hierzu sagt Grenz, dass Familien
heute vielfältigen Herausforderun-
gen gegenüber stehen. Damit meint
sie zum Beispiel die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf und das Be-
mühen, den Kindern gleichzeitig
einen entwicklungsfördernden All-
tag zu bieten. „Gerade elementare
Erlebnisse in derNatur kommen im
durchorganisierten Alltag manch-
mal zu kurz. Auch haben Eltern zu

zu schaffen“. Und das gelinge am
besten, wenn man die Neugier und
Motivation der Kinder, stetig neues
Lernen zu wollen, erhalte. Das wie-
derum erreiche man, wenn die Kin-
der von Anfang an genügend Raum
für ihre ganz individuelle Entwick-
lung bekämen. „Genau diese Basis
wollen wir den Kindern in der ein-
zigartigen Umgebung unseres
Waldkindergartens Waldorfkinder-
garten Marie Steiner bieten“, so
Grenz. Begleitet von Erwachsenen
als liebevolle und achtsame Vorbil-
der, soll im Waldkindergarten
Raum zum Entdecken und Entwi-
ckelneigenerStärkenundFähigkei-
ten da sein. Seit Dienstag, 18. Juni,
könnenEltern ihreKinder über den

Kitaplaner des Landkreises Nort-
heim anmelden. Der nächste Info-
abende zum Waldkindergarten fin-
det am 18. Juli um 18.30 Uhr in
Wulften, Tieberg 8, statt.
In Wulften muss allerdings auch

derRat demganzenVorhabennoch
zustimmen: AmDonnerstag, 27. Ju-
ni, tagt das Gremium ab 20 Uhr in
der Pizzeria Napoli. Hier steht auf
der Tagesordnung unter anderem
derAntragdesFördervereins auf In-
betriebnahme des Waldorf-Wald-
kindergartens. Die Wulftener Orts-
bürgermeisterin Elvira Schaper er-
klärt dazu: „Der Kindergarten soll
im Nachbarlandkreis entstehen
und dort hat man dem Vorhaben
schon zugestimmt.“ hn/kw

WaldorfWaldkindergarten amDutberg startet am 23. September
Es sind noch freie Plätze vorhanden. Was ist das Besondere am Waldorf Waldkindergarten?

RechtdenAnspruch, ihrenKindern
die besten Voraussetzungen für ein
erwachsenes, eigenständiges, er-
folgreiches und glückliches Leben

Ein Bauwagen wird Mittelpunkt
und Rückzugsort im Waldkinder-
garten. PRIVAT

Lasfelde. In ganzDeutschland sorgt
die Europameisterschaft für Fuß-
ball-Begeisterung? In ganz
Deutschland? Ja. Aber in einem
kleinen Dorf im Harz, in Lasfelde,
sorgte am Wochenende der Konfi-
Cup der evangelischen JugendHar-
zer Land fürmindestens gleicheBe-
geisterung. Zehn Teams traten dort
im Fußballkäfig gegeneinander an
und lieferten sich ebenso spannen-
de Duelle wie die Großen.
Der Konfi-Cup hat in Osterode

und Umgebung eine lange Tradi-
tion, Spielleiter Rainer Müller so-
wie das große Team ausHaupt- und
Ehrenamtlichen aus den Gemein-
den sorgen immer wieder für ein
Gelingen des Events. Dazu braucht
es natürlich viele Unterstützer, sei-
en es nun Sponsoren wie unter an-
derem die Sparkasse, die Harzener-
gie, dieHUK, die örtlichen Fußball-
vereine, die Firma Lange aus Wulf-

ten, die den Kran fürs Kistenklet-
tern bereitstellte, die Kirchenge-
meinde Lasfelde, die Jugendfeuer-
wehr Lasfelde und überall auch die
Jugendlichen, die mit anpackten,
wo Hilfe nötig ist.
„Viele sind seit Jahren dabei“, sag-

te Jugenddiakonin Iris Fahnkow
nichtohneStolzauf „ihre“ evangeli-
sche Jugend. „Aber in diesem Jahr
sind wirklich viele Leute hier“, er-
gänzte sie, „die EM hat wohl auch
damit zu tun.“ Aber bestimmt nicht
nur, denn auf dem Anger gab es
überall etwas zu gucken, etwas zum
Mitmachen und natürlich auchGe-
legenheit zur Begegnung und zu
Gesprächen.
Viele Besucher fanden es beson-

ders spannend, Pastorin Johanna
Friedlein bei den Gladiatoren-
Games zu sehen, die die FirmaGat-
zemeier aus Duderstadt gesponsort
hatte.

Hauptattraktion waren selbstver-
ständlich die Fußballspiele. AmEn-
de konnte sich das Team Oder-
Sieber Aue/Elbingerode im Turnier
durchsetzen, doch letztlich ging es
ja gar nicht in erster Linie um den

Sieg, sondern ums Kämpfen, um
den Spaß, um ein gemeinsames Er-
lebnis, das viele der jetzigen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden
vielleicht auchdazubringt, sich spä-
ter als Teamer einzubringen.

Gladiator-Game. KIRCHENKREIS HARZER LAND

Das Kistenklettern ist eine besondere Herausforderung.
KIRCHENKREIS HARZER LAND

Konfi-Cup begeistert in Lasfelde
Trotz der Europameisterschaft feiern zehn Teams der

evangelischen Jugend Harzer Land ihr eigenes Turnier –
voller Spannung und Gemeinschaft.

Im EM-Fieber: Hauptattraktion waren die Fußballspiele.
KIRCHENKREIS HARZER LAND
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